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„Kling, kling, kling!" machts es int af da
Straßn. A Schüttn fahrt vür, ein- und auswendi
gfüatart mit wunafchen Pölzwer. A noblige Herr¬
schaft mit lachade Gsichta sitzt drinn — 's Glück,
mias spaziern fahrt. Obn in kloan Kammal liegt
äsn Bettlsack — 's Uglück.
Gehn mar af d' Landftraßn außi. Da Höbat-

moar Roßknecht tuat Mistführn. Sechts, wia d'
Spatzn klemm hintan Schlittn nahhupfn und an
iads Halmal, das zött wird, mitn Schnabl kloa
zreißn? Und in Feld dort hidan, wo schau häufal-
weis Mist liegt, dort arbatn d' Krähn um, als
wann eah da Höbatmoar gfchrian hätt, fö folltn
Mistbroatn kemma.
Je, iatzt kimmt a Gftandar mitn afgflanztn

Gwöhr! An kötteltn Lumpn treibt a daher, der
uns glei anschreit: „Na, was schauts denn a so?
Moants i geh betteln bis i ma d' Füaß gfrer?
Ja — Schmarrn! I Han fchan was angftöllt, da¬
mit i üban Winta vapflögt bi."
Der Mann mag nöt urecht habn, aba trauri

is 's, wann 's Gsötz in Lumpn bössa vasorgt wia
an rechtschaffan Menschn.
Kemmts mit iatzt, da zuwi ins Holz! Lofts, wias

Waldlüstal säuselt! Sein tuats, als wann da d'
Natur und da Schöpf« eah Ausfprah hättn. Und
wia d' Eisnadln klinfeln und leuchtn, als wa da
ganz Wald a greoßmechtige Kira. Was raschelt
denn da? Ah, a liabs Rehköpfl guckt aus'n Dickat!
Ganz neugieri schauts, ohne Furcht, als wanns ös
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